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Mllsicher Tsjels.
^ V e . k. k. apostolische 3.̂ ajestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k, k. Ober'^an«
desgerichts'Präfidcutcn in Tirol, Dr. Anton H o f c r
v. H o f c i l b u r g , als Ritter des kaiserlich österrei'
chlschen Ordcus der eisernen Krone zweier 5Uasse,
den Staniten dieses Ordens gemä^, i>̂  den Freiherrn«
sland des österreichischen Kaiserreich es allergnäoigst
zn erheben gcrnht.

Sc. k. k. apostolische Majestät daben de>n Ritt»
meifler i,n Tragoner-Negimente Großberzog von ToZ-
rana Nr. ^ , Ioscf Gra^n v. W a l l i s , dic k. f,
Kälin!'.rri.'röl^indc lillergnäoi^st z,< ^i'kis'cn geruht.

Lc. ?. k. apostolische M^cstät hal'en init ?Uln-<
höchster Einschließung vom 2^. Noveinl'tr u. I . d^i
Handkisinann Geor^ Adam W i c n c r , ;>i>u kaiscvlich
ltch österreichischen unbrsoldslm F^onjul in Hc'î ^kc'ng
lillergnädigst ;n en-ennen geruht.

Veränderungen in der. k, f. Anmc.
'o e f o V d e r u n g ^

Der Niltlneiftcr Memuder Graf T l ' n r n des
Ublaüen ^egiinei,!^ Fälst Schwar^iü'e^ Nr. 2 ;nm
Major im Ut'lcmcn'Nkgimsntt (Nzderz»,'g Kar! i.'ud-
N'lg Nr. 7.

U c d e i s r ̂  n n g e n i
Der übcrzähligr Obmlliemenmn Angnü M ü l -

le r des UhlalMl,Negimmt5 Graf WnIInioden Nr. ö
in di? Wirklichkeit znm Hnsciren^iegiineütt Graf Na-
dc f̂'.) Nr. .^' d^»n der Mcijor Zcbain» ssreiherr von
V a i l l o n des Ul'laner.°5l'cgimsnts ^rzl'cr^'^ Karl
Lndwig Nr, 7 ;>un M,lanen>Nea.imentt Vnrst Lch-var.
zenderg Nr. 2.

^ e n s i o n i ^ u n g r n:
Der LX'sNllimtenant nnd sslngcl'Adjüiant beim

Hl. Äll-mee.Kmnmandl), Wilbelin Freiherr v. H a »<
stein- drr Ol'srsllirlüeimut Anlvn Z a i l l c r , Wgel-
Aojnt^nt dcs F l̂omarschalls Iärsten Windischgrap^
d^un der Hauplmann ssran; Eachs des Infamen^
Regimcnt.Z H'tron^iuz l.'on Sachseil Nr. 1 l, als Major.

V e r l c i h n n g.
D?m Ninineistcr Inlmö u. N n n f o ^ i t s c>es

Us)lc,l!«n>Reglments ^',rst Echwarzenberc, Rr. 2 , l>ei
feinem durch Charge.Qniitirnüg erfolgenden Ailötritle
aus der Miliiär-Dienstleistung der Mcijors« (5l'ara?irr

"Richlmnlsichl'r Tyns.
Von« südöstliche»» Kriegsschauplätze.

Die lchten Dcpcschcn bringm wenig Aelangrei-
ches. Die nismchen Fclttrnvpcn n„d in Erdluitten
mttcrgel'rliebi, und vor der nngewohiilich sirengen
M t c (in PaktschvL'-lrai l>a!te dcr 7ncst am 2«. v.
M. !̂̂  Grad N. erreicht nach Möql ie lM geschnpt.

Die Nachricht, raß die Äesapung von Sebastopol
ain 2, o. M. bei der MM'aslwn eilten Theil der
Vclagerlmgsarftvite!^ der Franzofm, n'cli-l'e an jener
Ll,I!e biö in die drilto Parallele ^orgerückl nnd,
zerstöre babe. besteigt fich inch!-, unr war man im
^ager der VcrbnndelsN der Ansicht. daß russischer
Eells ein Schlag gegen dic Velagerungsarbrilen gĉ

fuhrt werden wnrde, also in verdoppelter Mfmer5
fam?eil.

Aus S c b a s t o p o l liegt ein Vrief voin 2^.,
, auö V a l a k l a w a vom l,td. Jänner vor. Der lcß>
, tcre stimmt in dic bekannten, in den englischen Jour-

nalen znm Ucberdrllß ansgebruieleü miliiämchen Ic>
renn'adcn ein. nnd stellt die Lagen der Engländer als
,,ver;weifelnd" dar. „Wir übergehen den Inbalt ---
schreib! die „Mililarzeimng" — und meillcn vlelmebr̂
daß, wenn schon dic Konzession !̂ welche man vor
der Erpcdition nach Sebastopol dem Pul'lir'nm d.v
dnrch maäne, da») Overatimlsol'jcft, Aü;al)l der
Tchisfc, Kanoilrn, Pserdr nnd Maimfchaftt!, olmc
Hehl verossclUIicht wnrden, nnd hierdurch ein Haupt-
fakior, die Ueberrafchung, ganz aus der Rechnung kam,
dieß vielleicht in der allzn großen Siegeszuversicht der
Alliirten gelegen hadeil mochle. Welin aber jetzt eben
m rücksichtslos Prkvilbriefl- englischer Offiziere und
Soldaten mit .Vagen ül'er schlecht Verpüegung nnd
^trapapei, ^ul'Iizirl we^en. ist es an der Zeit, auf
oa^ yöchst Unmililänsche diss^s Grl'arens anfmerf-
mm ;u inachcn. I^as s ÎI sich ^ r Untergebene den̂
km, wenn sein Offizier li!»cr Peschwcrpen ^or dein
Fciudr klagt? in einer 'Ü9e!sc, dic unö mi britischer
Seelengrösse billig zweifeln läßt. Tiej> Klagen sind
vom niilitä'nschcn Smudpui^t, mögen fte anch in
einen: konstitutionelle» Reiche znm Nachteile des ei>
genen Heeres an der Tagesordnung sein, Vergehen
gegen dic Subordination und der Kcim znm Verfalle
der Disziplin. ^ Dic oenttcheu Truppen im sseldznge
gegen Rnüland im Iabre 1612 l,atten keine Zelte-
was sie erduldet, isi bekannt; die k. k. 5rnvpen in
Ungarn und vor Venedig enrngen auch nicht geringe
Mübscligkmen, und doch hatten weder die (5inen noch
dic Anderen in öffentlichen Plättern ihre Leiden dem
Publikum geklagt."

Zn (wpasoria wird dic egvptische Division, nn>
ter Menekli Achmct Pascha, welche suecesüve in Kon
stautinopel eingeschifft wnrde, gegen l(). d. erwartet.

Elnein Vrieie auH S e b a s t o p o l vom 2^.. o.
M> rucnimm! dic ,.Militärzlg.^ folgendes:

, ,Mr werden alkrdings Tag nnd Nacht bom>
bardirt, dic westllchcn Werlc der Südseite, von der
Quarantäne bis zur Zentralbastion stnd Iridrr am
wenigsten gcschüpt, und dic nördlich ^om Kirchhof
aufgeführten französischen Äatterien richlcn ihr ver
Heerendes ssencr auf diesen schwäebsten Punkt der
Siabt so nachdrücklich, daß wir unsere Kasematten
bali) räumen durften. Alle Ienstertafeln find zer-
wrnngen nnd an ihrer Stalt ist Papier in die Fm«
sterrahnien geklebt: im südlichen StadttheUc ist kein
Hans nnversebrl iobwol'l die meisten Dächer abgeira«
gen wnrden). Alif den Straßen lügen Millionen
^ n Voniben. und Granateuspliltern, lro^dem sind
wir nichts weniger als mmhlos. - De<̂  Tages isi
«'s noch otträglich, aber Nachts »venn der müde Kör«
per ausruhen wi l l , wird es unmöglich, nitter dem
Krachen der Bomben, dem Knattern der Granaten
nnd dem mcheimlich«',! Pfeifen der Brandraketen Ruhe
zu finden. Das fckw»? Theater ist oom Grund ans
zeruört. Uebrigens yaben »vir nns an den ^nerre-
gen gewohnt und eine Störnng in den Geschäfte:, ist
nicht bemerkbar. Die Väden sii.d geöffnet. Morgens !
ist der Marktplay, wie gewöhnlich, von .Nam'cndei! >
und Perkanfenden beseht, .^in und wieder marschirt <
eine Kolonne Infanterie ernst nnd rnhia. auf die Ver- z
theidignngspläp; alle: Orien stehen Pyramiden von ,

' Gnoehrcn, indeß dic Soldaten, unbekümmert nm die
Gefahr, umhcrschlenderu. Niemand glanbt, daß cs

. anderes sein köuntc nnd cinc Pttusc in dein ftirchrba^
^ reu Getöse erschiene uns jetzt unheimlich. Wöchent»

lich zwei Mal spielt Milita'rmnfik am nenen Vonle'
oai'd. nul^eit des Denkmals von Kasarsk>>. Dic Ve^
völkcrung wandelt au diesem Vcrgnngungsorte mn<
her, ohne sich dnrch die Geschosse irre machen ;n las'
scn. Von: nenen Boulevard ist die Ansstchl wabr>
haftig bezaubernd, die Gebirgskette, dic sich um Se«
bastopol l!erun!;ie!,t, biloet ein Amphnhe.ueri längs
derselben erblickt man das '̂ager der Verbülwelen,
ihre Traucheen nnd Vattcrien. Des Abends, wenn
oie Däunnerung eingetreten, wird die Velmch::ing
feenhaft. Unsere Matrosen sind über alle Maßen

^ brav! Vei mehreren Vatlerien wollte man die Manu-
! ,chaft dcr Erbslung wegen ablmru. „Nein." riefen
^ ste, „wir haben dem Kaifrr geschworen, Sebastopol
> ^u'erhalten, und wir wollen in der Erfüllung unse-

res Persprechens anch sterben!"

täglich komnien aus dcm ,̂'ager der Äclagercr
Ucbcrläiiser, Türken, Fran;osen lind Engländer. (5r<
sterc klagen jälnmer!lch. Ihrer Beschreibung uach
mnptc dic ??rth der Nel-bündeten n'abrl'att furcht̂
bar sein. N:ie> i» der That, die Gefangenen, welche
ich zn Gestchu bekam, strafen diese Schilderung mchl
Lügen. D'.e Vegeisternng unserer Soldaten ist b>
greistich, nc haben ihre Führer als Muster vor An»
gen n, s, w.

Oesterreich.
W i e n , 1!5. Februar. Dic auffallenden Vewe«

gungeu ini Preise der Nordbahnaklieu hiesiger Vörse
wä'brend den lebten Tagen, lvelchc auf den Sta>:d
oer Kffeklen in» Allgenicincn uicht ohnc EiüsNl^ ge«
blieben sind, baben zn den, Gerüchte Anlal' gegeben,
die unlängst lonzefsionirte Staaiseisenbalingeseilschaft
babc das Rechl erlangt, eine der Nordbabn parallele
Aahu von Ungarn uach Vrünn oder Olinnh zu bauen,
und werde davon Gebranch machen.

Man Nndet sich dadurch mranlaßt, auf Oruiw
zuverlässiger Informationen zn betuerken, daö dle
Verträge mit obiger Gesellschaft keine Stipulationen
enthalten, welche den Privilegien der Kaiser Ferdi»
nands<Nordl'al?u ooer der Verordnung vom t i . Eep.
lember 1ftl>-1, Konzessionen fnr Privateisenbahnbaoten
betreffend, zuwider waren.

^ehtere bestimmt im ^. 9 unter I»), dasi „wäh-
^rcnd der Konz^ssionsdancr einer Eiftnbabu es Nie»
^manden gestattet ist, eine andere Eisenbahn für
„die Vcuützung des Publikums zn errichten, welche
„dieselben Endpunkte ohne Berührung neuer '"träte,
„gisch.polilisch
„in Verbindung bringen würden."

T>c Anwendung leerer Äesiimmnngeu fallen
selbstverständlich der Negiernng anheiln. î Oest. Korr.)

- Se. Majestät der Kaiser geruhten am Mitt '
woch das Atelier des biessgen Bildhauers F e r n körn ,
welcher mit der Aufführung des Tyonmodells znr
ki.'l̂ ssalen Reitcrstatuc weiland Sr. k. Hoheit des Er,z<
ber;ogs Karl beschasligt ist, in Begleitung Sr. Erz.
des Herrn F-M. Grafen Grünne'zu bchichen mib
Sich von dcm Fortschreiten des im allerhöchsten Anf<
trage umcrnommcnen Monuinents persönlich zu über.
zeugen. Se. Majestät beglückten den Kin/stlcr dnrch
einen langcmi Aufenthalt.
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- - - sG >' r i c h t I i ch e E n t s ch eidu l, g.) Nechl̂  ̂
ü'asll,^', abc^ noch nicht vollstreckbare Urchei'e, bier-
unler ualneii'lick' auch Eekenntuisfe uu'gen ^ahluug
von Nückitäu^eu aus den durch das Gefei) voin 7.
September ^ ^ ^ und durch dac> Patent von, 4. i!)?är,z
18^! ^ilfgel obenen oder ablösbar erklärten Leistungen,
gewähren keineu Titel zum Pfandrechte.

— Die üi .^öln erfti'einende „Poliiische Vocheu>
schrifc'' oon L. Floreneourt ist für Oesterreich verbo^
ten n/ordeu.

— Der oslerreickische Konsul in New'Wrk, Herr
Moosen, welcher in: hieben Oeiuerbvercin das Projekt
znr Errichtung einer österreichisäi-amerikanischen Han-
delsgesellschaft augeregt bai, ist nach Aiuerika abg>>
reist. Die s. k. Regierung soll, wie der „Pesth. ^>"
berichtet, das Projef, lvoblgeiäüig aufgenommen, und
ini Falls des Zustandekommens sich erboleu haben,
der Gesellschaft den Tabakaukauf in Amerika zu über-
lassen und sie mich in anderer Weise zu begünstigen.

G r a t z , 12. Febrnar. Ein laug geliebtes und
gepflegtes Projekt wird eidlich zur Ausführung ge-
langen, der Van der Koblenbahu von hier nach^öf<
lach. Es wird keine Pferdebahn, sondern eine ôko«
motiobahn sein. Die betreffende Gesellschaft bat unu«
mehr alle Vorarbeiten beendet, und die Plane und
Kosten überschlage dein hob^il Haudelsnunifterium zur
Prüfung und zur allcrbochsteu Schlußfassuug, dezüg»
lich der dcsiuitiveu Konzession vorgelegt.

i ' i n z . !2. Februar. Unsere .̂'audeszeitung be»
spricht in einer Neiye oon Artilelil die, Rcguliruug der
oberen Donan. Wir entnehmen darails, daß dieselbe
mit allem Mer fortgesetzt wird. Die Aussprenguug
des ssahrkanals iln Felseubette des Strudels ist so
weit gediehen, daß die Veschiffung bei jedem Wasser«
stände ohne Allstand erfolgt.

Seine gänzliche Vollendung bis zur festgeset)ien
Tiefc von 6 ^ust kann jedoch nur langsam sorNckrei'
:en, >rcil die Spreugung nnr wahrend der kurzen Zeit
im Wiittn be>, sehr niedrigen und eiöfreieu passer'
ständen sich 5»l' Allösül'rnn«^ cigutt, übcrdieß aber die
Gralut-^ol'Ie lu^ l niebr mis einer komftakteit .̂ü^zelt
Masse besiehi, soiwem scĥ :̂  vielfach zerklnstet uut>
zerbröckelt, nlitt)in sckwieri^ und unergiebig ^n spren-
^en ilt. Diefeü ^rl.'ße Werk sl)ll elne nicht minder
m'chliä'e Verrollstai^igung onrch dir Angsprenglina.
eines zincitcil Fal'rfaüalv mu linlen User im sl'g?nann-
ttn Waldwasfer eihnlicn, nm die Thal« von der Nerg°
fahrt abzusondern und hlevdnrch den demialigen An?
rnthalt zu descî îen. Zi ; 5en großartigsten Untcr^
,ieh.nnns>e» ini Gebiete dec; Siroinbane^ ist nn îvelfel«
hast die FelsensprcmzunH ui rechnen, welche !m vorigen
Jahre a>n Virbvl bego:uie>l n'orden, und ^egvnwariig
mit Tl'ächMt iino i»l oer Absicht betrieben ivird. ilü^
den spornformig ii; das ^Itlßbett vorspringenden imd
l'fiüabe ein Joch großen Haustein bis an die festge'
setzle Negulinlngölinic und in einer îesc i.'0>l li ^uß
uiiln' dem NliUpmMe abzusprengen, mit rem aba.o
lo'sten Oestciil die breice Vucht am linken Ur'er abzn-
schloßen, und an den, rechten einen regeln,ästigen Trcp-
pelweg anzulegen. <>o ist bereite der beträchtliche Tbeil
dieser boch en:porragenden Omnilüiasfen bî z an den
ssnß der Thurmiuine und bio an den niedrigen Wasser
spiegel abgespreng!, w wie anch eiu Tbeil der '̂ ucht
geschlossci:. Ri'istig schrei!et diese Arbeit sott, und es
dürsle im Interesse der Schiffsabrt auch bald die Tiefer'
sprengung unter deni Wasser zn gewarligen sein.

Ein besonderes Interesse geio^lnt diese großarllge
Zflscnspnngnng noch durch dcn Umstand, daß bei der»
M e n zur Hebimg '.'on großeu Massni die ^eafl der
Elektrizität angewendet wird.

Mit oem Verschwinden des HaussteiueZ hört der
allgemein gesmchtete 29irbel auf, den Fahrzeugen
Hemmnisse und Gefahren zu ^rnrsachsu.

P r a g , Nl. Februar. Tie Handelskammer bat
den Bericht des-^omit(''v, »reicher die gänzliche Auf-
lassung des <5!ommer^al-Warenstempels bcfiirworles,
zum Peschlüssc erboben - dcßgleicheu anch die Eiuml!--
rilng d'r Warcn Koülrole in der Art, wie in den .^olb
v?rl'.n?staalen.

V e m b e r g. Wegcn wiederholt vorgfsommt'
ner anstößiger Arlike! in der ^embcrger Zeitschrift

.'^'owilü,'' ist der Nedattioil derselben eine ersie schrist-
liche V.'l'warl-nng eribcilt worden.

Tetsche», 12, Febrliar, He. k. k. apostolische
Ä^jsstät babei: mit allerhöchster (Entschließlü»g oom
l<!. '.'obigen Momns allergnä'i'igst zil bewilligen ge-
rubi, dal̂  dcr in, ^cill begriffenen 5tetleiwrücke über
die Elbe bei Teischen nach ibrer Pollei^i:ng der
?iame ,,Kaiserin Elisabeth-Kettenbrücke" beigelegt wer-
den darf. Das für Hanoel nlid Industrie so ivichtige
'oaterländischc Bauwerk ist iit seinen einzelneu Thei-
len bedeutend ^'orgeschrilten, indem der Strompfeiler
am linken Ufrr schon ganz vollendet ist und in seiner
arä'itektonischen Anssühruug cineu herrlichen Anblick
gewäl'rt, wabr̂ nc? »er Clrompfeiler am rechten Ufer
beinahe die Höhe der Fabrbalm erreicht hat und seiner
Vollendung im ^mife des nächsten Sommers euige»
gengeseheu irerden sann.

Deutschland.
Der „Speu. Ztg."" zn Folge, sagte der Herr

Ministerpräsident in der E i M i g der ziociten prenßi'
scheu Kammer vom 1l>. d. M . :

„Allf die Vestreinmg der rechtlichen Existenz des
Vuudeötageö wolle er nicht eingehen- bemerke aber
nur. daß auch in Zukimft die Negicrung Hand in
Hand mit Oesterreich gehen werde, so viel anch iu
der Presse, und anderswo ihr dagegen suvpeditirt
werde."

Nach der „Ncuen Pr. Ztg."" !
„Preußeu liud Oesterreich werden stets Husam>

-nengel'en, waö mau auch sonst darnber in der Presse
<.5uigegengeset?teZ sagt."

Der Abgeordnete T b i ß c n ämierle bei demseb
ben Anlasse nach dem Ministerpräsidenten ^

,,'^n gegenwärtigen Augenblicke mahuen unZ alle
Verhältnisse mebr denn je, eine feste, Einigkeit zwi<'
scheu den beiden deutschen Großmächten zu schaffen und
Alleo ,zu beseitigen, ivas irgend das Vand zwischen
Preugcu imd Ocstsri'eich sockern löune."

Bei der Debatle über sine den, Militärbevoll-
inächliglcn in St. Pcteröburg zu bewiliignwc Zulage
bemerlte u. A. Hr. v. V incke , wi^ wenig oie, mili'
tärischc Funkliolt dieses Vevollmachtigtel» nnter den
Il'i?igen UMändcn zu halben und zil rechtfertigen sei,
lvo die Regirrnug in jspem Augenblicke, genölhigl
st in lönnc-, zll Zolgo ihrer Aprü^onven l io ti mii Oester-
reich lind dê l Zu f ^An i t t l ö ^o,n ^ooel'iber, ein
Hilfskorpö zu den Operationen Oi-sterreichs gegen
Rußland zu olga>:isircn (Murren reciM). uud ĉ
möcl)te daher dic Ausgabe dcr Vesol^luig eines ŝ l°
cheu Postens ü^rl'anpt al^ ciuc fortgeworfene be<
n^hiet werden l'onuc,,. Daß übriges, fährt der
:)̂ eduer zur ^cchien gelvcndct fort, Prcußeu diese
Verpflichtung uicht hat, werden sic mir durch Ih r
Vrummen am a l l e r w e n i g s t e n beweise».

Die Commission der zweüeu Kanuuer, welche
zur Prüfung der Äegierungs'Vorlage voni li;^ Jän-
ner d. I . hinsichtlich der Anleihe von 3U Millionen
THIr. für dic ctwa erforderlichen außerorderlichcn Ae<
dürfiiisse, der Mililar^erwalning nicoergese«)! worden
ist, hatte am 12. d. M. eine Sißuug. Es dürfte
wobl fcincnl Zweifel unlerliegen, daß die Konnuissioi:
den Antrag stcUcu werdc, daü dic ^ammcr der Ne>
gieruug die Ermächtigung eriheileu möge, auch dir
noch uorbcmdenen Gelder jener Anleihe, welche sich
auf mehr als 26 Millionen belaufen, für etwaige
militärische Vedürfnisse der Folge;nt zu verwenden,
Vekauullich siud von deu !w ^l'il^. bereis 4.l^i;.?24
^hlr. vom Kriegsministerium für dic durchgeführte
Kriegsbereitschaft ê̂< preußischen Heeres verausgab!.
Zu den vom Krieasliünlsttrium ergriffenen Maßregeln
gehört vornehmlich dic Verstärkung einzelner Trup-
pentbeilc, wodurch ei>,e, einmalige und eine fortlau»
feinde Mcl'rausgabe. veranlaßt worden ist. Tie fort-
!aufelwe belauft stch jent auf monatlich 434.058 Tha-
ler. Die erforderliche (^encbwiguilg der Kammer scheint
nicht fraglich zu sein, wcnu auch dic ZusammenseiMig
der Mitglieder der Kredulominisstou keine deiu Mini '
sierium sehr günstige i'1. Die bezügliche Gesammt'
siî ung der zweiten ^ammer inöchtc allerdings zu sehr
lebhaften politischen Erörtmmgeu Aulai) gebm.

Sobalo der Vuilbesbcschlust '.', l̂ . d. bezüglich der
Kriegsbereitschaft nach München gelangt war, bat
das .Nrieg^niinisterium den Ankauf von N<»0<) Pfer-
den für die Armee augeordnet: 7W für dic Küras'
siere und 2222 mr vie Ebevaulexlegerö-^'egiiueulcr,
c'ie übrigen zum grössten Tbeil für die Anillerie ',ind
den Train ' der Ankauf dieser Pferde hat durch sieben
speziell zu diesem Zwecke gebildete Kommifsiouen iu
den verschiedenen Theilen des Landes zu geschehe,?.

I n Folge Auftrag des ätriegsmiiiisterinmö wer-
deu in U l m oon i-iner Kommission von Offizieren
sämmtliche Slaliungen in deu Prioat- und öffentlichen
Gcbäudcu aufgcnoniincn. Die Thätigfcit diNer Koin^
Mission hat bereits begonnen.

Anci, in dm Militärwerkstatteu in Kasse l wird
mit dem größten Eifer an dcr Kompletirnug der für
eine grööere Dienststärkc bcuöthigteu Uniformstückc
gearbeitet.

F r a u l f u r t a. M., «. Februar. Dic Vundes'
„ulitärkonlmission bat dem Militärausschuß der Vun-
desoersammlnng den Bericht über dic im Herbst 1853
über sämmtliche Vundcskontiugente, mit Ausnahme, deö
Holstein'lalicuburg'schen, abgehaltene, sehr m's Eiu-
^eluc gehende Inspektion mitgetheilt. I m Ganten ist
dieser Vericht sehr befriedigend.

Der Vestaud de^ deutschen VundeZbeereö beträgt
nach den von der Militärkommissiou der Vuudcsver'
sammluug vorgelegten Standestabelleu für i^-'::!:
^26.0:17 Mann, nämlich erstes, zweites uud drittel
Armeekorps (Oesterreich) I . ^ .W l ! ; ^icriev, füuflev
und sechstes Armeekorps (Preußen) 17<).ll0',1- sn'^„,
tes Armeekorps <Vaicm) ">0,2^Ü- achtes Armeekorps
(Württemberg, Baden, Hessen Darmstadt) 47.U'i7-
immi'eö Arineekorps (Sachfeu, ^urhesseu, Nassau,
Lnrembul'g. i.'in!burg) ^ l ! .3^ l l ; zclmteö Armeekorps

l sHnunover. Vralmschweig, Oldenburg, Hansestädte.
Mcckleuburg) - l̂).9 l ft ' Neseroe ̂  Infanterie - D i M o u
^.l.^<». Darunter sind: höhere Stäbe 3!?7l - ssuß°
volk ^04.li02, daoou 28.<j2l Jäger und Schünen -
R'eiler 71.149 mit ^5.0^2 DiruiN'serden - Geschüß-
Wescu ^0.270 ^,'ann mit 7-524 Dicnstpferdcn;
technische Trnppen ,"7.;!! Vi'ann. Dazu koiumcu noM^H
1470 Aerzte und 1<).":ttt Mann »om F u h n u e D ^
Der Velagmlngspcirk ^ählt 2i>0 Geschütze, bieruitter
!22 Kanonen, !N Haubitzen und !)7 Mörser. Der
laktischen Eintheilnng nach unisaßl das Vundköhcer
S«7 VataMoue. 400 Schwadronen und 147 Vatw
rieu mit 1122 Geschützen.

Itnlieu.
Die «Gazz. di P a r m a " vom l<). d. Mt^.

»chleibl -

^Wir zeigen mit Äetrübiuß au, daß iu vergaN'
gener Nacht nm 1 l ' ^ Uhr der Herr Oberstlieutenant,
Cavalierc Paolino Lonati, Präsioexi des pcrnianeutcn
Kriegskonscils, auf dein Wege uach scincr Wol?nunz;
uon riilem Uubekannleu angefallen wurde, der ibnl
fünf Dolchstiche versetzte UüD sodann die ,>!:icht er>-
griff. Der uicht tödtlich Verwundete vermochte sich
vom Boden zu erbeben und nach seinem, etwa zwölf
Schritte entfernten Hause zu begeben. Drci Wunden
nnd von deu Aerzten als leicht crkaunl' über die
beiden andern hab?n sie i!?r dcstniliocs Urtheil noch
nicht abgegeben."

" Man meldet auv N e a p e l voiu >̂ . d. M. i
Sc. Vlajestät der König präsidirtc gestern eineiu M<> .
uisterratbe. Dem Vernehmen nach habe es sich um ,̂
den Anschluß an die Westmächte gehandelt. Dcr 5
Fremdenverkehr hat sich hier sehr lebhaft gestaltet.
Der kaiserlich russische, Gesandte Gras v. Orloss ist
mit sciucr Kanzlei uach Caserta übersiedelt. Der
Stand der Saaten ist im gauzcn Königreich hoff-
nungsvoll.

Frankreich.
?lach dem „Indep. de la Moselie" vom 9. d. ^ -

wiirde, oie Erriä'tliug eiucs Lagers von 100M0 bis
< 20.000 ? '̂anu bei Mc?. das zum Hauptquartier >
bestimmt wäre, beabsichtigt. Der „Independaill"
bcbanptet sogar, daß dcr Kaiser selbst den Oberbcfchl
führen werde, und daß mau deßhalb jetzt zn N^nc?
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dcu Palast Itall islans i»l Stand sche. . - Eine au°
dere. Nachricht sagt, Stabsoffiziere vou Mch hätten
dcu Auftrag erhallen, in oer Nachbarschaft diescr
Stadt nn ^ager niv N0.00,» Mann auszufteckeu.

Großbritannien.
L o n d o n , 10. FeblUiir. D:.' bereits erwähute

Proklamation Ihrer Maj. rer Königin, welche gestern
Abeud in der „London Gazette" enthalten ist, Imitel
vollstäudig also:

»Viktoria N. Sintemal Nachricht ciugegaugen ist,
daß gewisse Handlungen vou höchlich landtsvcrrälhe-
rischer ?ünur unternommen oder versuch! werden sollen
von Seiten gewisser britischer Uulertyauen, die den
Feinden der Königin anhängen, eittweder innerhalb
des Gebietes Ihrer Majestät od'r in übcrseeischl'U Ge»
gendcn' solchergestalt, ivic die Erbauung oder dir Äei<
Hilfe nnd Uutrrstül)ung bei Erbauung o?er Ausrüstung
vou Kriegsschiffen, Anschaffung von Vorräthen odcr
Takelage, Waffen und Schießbedarf für solche Schiffe
odei, die Verfertigung oder das (Anpassen uon Damps>
niaschiusric entweder für solche Schuffe oder zu anderen
kriegerische!! Zwecken, oder durch Eingehung von Kon>
tr^kten, Verpftichtuuqen oder Vereinbarungen zu einen:
der vorbesagten Zwecke oder durch audcriveiten An«
schluß au dlc Feinde der Königin oder Unterstützung,
Forderung oder Vorschnbleistung an dieselben in über»
secischeu Gegcuocil durch Ausbietung von Streit kräfteu
oder Kriegführung gegen Ihre Majestät' So ibut Ihre
Majestät bnrch diese Ihre k. Proklainatiou allen sol<
chcn Personen, selche sich in irgcud ivelche derartige
landesverrälhensche Pl.uic oder Versuche wie vorw
sagt einlnssril i,dcr iiuf aiwcrc Weise sich a» die Feinde
der Königin anschliche sî  imtevNÜM, ihnen Beistand
oder Vorschul, lrislrn. ;u wlssrn, daß sie sich schuldig
machen, verhaftet und als ^audeöverräth^ l'chmidclt,
zu werd.n, und daß gl-gsü sie mit der äuttcrstcn Strenge
des Gcsei'cs verfahren »verdeu wird. Gegeben iu Un.
ftriu Schloß zu Windsor an diesem achten Tage des
Februar iin Jahre Unseres Heuil achtzehnhuudcrt uud
füilfulidfünfzig uno im achtzehnten Jahre Unsrer Äc-
gieruug. Gott erhalte die Königin!"

Hpnttien.
AuS M a d i l d , «, Ieornar, schreib man der

,.Iut>. I'i'lge"!

«Gestern Abends wolllen viele Terulirte den el'en
vorgelegten Gesetzentwurf wegeu des VeikaufZ der
Kirchen., Gemeine» und Staatsgüter sofort augenom.
nicn wissen^ Hr. Ma?oz zog jcdoch vor, daß derselbe
ooryer durch eiu' ^cumiission geplnft werde, derrn
Erncinulng ycnte Menos in den Vnreaur stmtftn.
den wird. - N . s dir Reform des Zolltarifs anacht,
10 wird Hr. Nao. ; , s , , , des'fallsigen Gefetzentwurf
vorlegen und die ( w ^ ö w.rvm denselben anuehmcu,
lveil (.opancro dl.' Geueymigu.g zur Kal)mttssmae
machen wird - Hicr und in alim größeren Srädren
wachst die N.'th zu^mdZ .,nd d« ^rt t l lc i l.äl'fi,
mir Trohungen .erln.nden, lst ; , , l'csckwerlichstrn
Plage geworden. I n den Provinzen meh^n stch dle
Meuchelmorde; zu Malaga namentlich, wo dir Ve>
Horde ttalilo^ ist, stehlen un5 niordril förmliche V.,n<
5l?i l>ei hel.'cin Tage nnd uügestrasl. Zu Alicaute
halien zioei Vcsel.'lvyabcr der Miliz einen der reichsten
Kaufleute ermordet."

Das Ministeriuln hat von der Tagesordnung und
folglich auch von der Diskussion die zweire Grundlage
der ncuen Verfassung, die sich auf die sogenannte re>
ligiose Zrciheil l'ezieht, zurückgezogen. Dirsc Zurück,
nahnie ist, wie es l)eiN uur provisorisch, aber co schont,
diiß Il?rc Majestät die Königin sich jcncr Bestimmung
bestimmt n'idcrsezzt hat.

Dänemark.
Das oon, dänischen Vol?sihi»g niederges^tc Zi>

nanzkomite widerr^th die 'Bewilligung der Ausgaben
zum Neichkr^the. - Der Preßvrozeü gegen oen Re>
daltenr der „Morgenvostcu" Nugaard, welcher in er.
sier Instauz zu einer dreimonaüi^ GefängnilZslrafs
»irrurtheilt woideu war. ist hiustchii,ch der Se. Mai.

den König lietteffeudeii Aeußerungen aufgehoben, wäh<
rriw die den Erbprinzen Ferdinand betreffenden Worte
dem Erkenntnisse des Höchstengerichtes vorbehalten
werden. Tcr Preßpro;eß gegen den Ncdattenr des
„Dagbladet,^ Cand. Äille, welcher in erster Instmiz
cbenfallö zu cmer drcimonar!lche>,l Oefänguißsnafe
«.»erurtheik worden war, iii nuf deßfallsig cingcreich'
êo G^aocugesnch an: .!. d. M. nicdcrgcschlagcn

worden.

Türkei.
Mail meldet den „H. N>" aus Konstantinopc!

^o»i 2ii. Zauner:

Die türkischen Tameu il,'olleu hiuter den euro>
päischen in lhrer Sorge für die Armee ihres Vater-
laudeö nicht zurückbleiben: mir ist eine SuMiptions.
liste zu Genchi gl-konuneu, auf der besonder die Na-
men der̂ oömauischeu il,u>l<> >^^<. reichlich mii bedrn.
leuden dummen vertreten sind. Der Einsmnmler der
Gelber von dm Hunderten von AischaV, Iatnie's und
Guzcl El'<l, '̂hne Iamiliennauien uud Hausuuiumem.
»vird ein ristaunlicheö Ortogeoächinii) eiuwickelu unis'
sen. Von dem Gelde ist ^ol le gekauft und unzal><
l,ge iveibliche Finger in allen Harems (die Türkin»
neu sind ungemciu geschickt in weiblichen Arbeite»)
sind iu Vcwegung, um für l)ie .'>?MD ^nwsleiile in
ocr Knin Khirl'as yuoltenc Unterhemden) zu stricken.
Mail hofft in drei Nocheil fettig zu sein. Der Vor«
wnrf dcs Mangels au selbstthätigem Pauwliömus,
der häufig deu Tnrkcu gemacht ist, ist übrigens sin
ungerechter; mir sind, außer dieser neuesten, iwä, 2
durch das ganze ^aud gebende srühere Sammlungen
bekannt, oeren eine mehrere Tausende Pferde, die an.
derc eine Menge Lcineuzeug für die Armee eintrugen.
Ans Varna waren '.^gestern noch nicht über 20.000

'Ma.m uach(5i,^wria eingfschifst. Das Wetter war gu!
u.d ,^.cn lud oer gl iche Dampfer «Maoeli-^" neue

n ^ 1 . < M ^ " " " " ^ " . p p l n iu MW umVanm
yl" ' üsgendru EgMier als die i^ tr i i

Einer Notiz des „ I . de Constaut.« z>^Ige lst
das russ. Gi?,audlschaft̂ i)ot?l iu Pew uun wirs/lch in
ein Militärspita! ,znr Unterbringung von verwunde»
:en oder kranken rilssischen Gcfauameu umaemandelt
U)or^en.

Auö Traprzuut meldet das « I . de konstant."
'^m 2!,. Jänner:

»Zwischen deu an mehreren Orten rcvoliiricn
Kuwen und den kaiserl. Tuipveu ist ss zu verschieb
l'sn kleinen Schariuühclu gekommen; die lesMeu ha°
beu die Oberhand behalten.

Vriefc au(j P c r s i e i l bestätigen die vor ei.iiger!
.̂ eit erfolgte Ankunft eineä russ Armeekorps im Kya-
nat voii Ehiva uud meldeu lveiier, daß Anstalten ge<
troffen fin^, nin diese Truppen auf beui Orus iu gro>
üen Äarken bis au die Grenze vou Hcrat oder bis
zum Klianai oon Valkl) ;n velschiffen.

Ter Ziucck dieser Erpedttwn ist leicht ersichtlich:
man wil! die asiatischeu Völkcrstämme zum Kriegt
uegm dic englischen Vesil̂ uugen iu Ostinoien drängen.

Teiegraphtsckc Drpeschl'n.
V e n e d i g , »u. I , ^ , ^ . Auch im ttir^u.

'laate, umnfi.tlich i)i ' ^ ^ ' ^ ^ ^ und Imda. sou.ie
ln Toscaua, besonoerö in Eiena, Pistoja u»d Pisa
nub Verhaftungen meg?n mazmiseber Uuirriel'e vorge-
konimeu. I n Tosmna allein wurden gegen 7l) der»
lelbeu bcwerlstcliigtt.

N li m, lv Zcbruar. Gnis Praloroiu. königlich
'ardlinscher Gesandt hatie gestern ssine Abschiedsaii-
d'euz bei ^ r . Heiligkeit dl-m Papste.

V e r l i n , 17. F'sbrllar. Die Abreise be4 Prin-
^ l ^on Preupen nach dem Ähciu ist wegeil leichten
Unwohl,eiu6 desftlbe.l verschoben worden.

^ c r l i : , , l? . Februar. Die geflrige „Neue Pr.
^ -?'" ' ^ t . sie s.i i^^ie in deu Staiid gesell, mitzn-
U)eiku, daü die Nachricht von einer allgemeinen Bc>
w^fluung der Mi l ieu iu Rußland richtig ist. Diuzu.
s'ugeud. Gleicht ^ l 'e nur 1 ^ ^ stattgefundn uud
werde rumschcr Seils dureli die drobeude SteUuna der

Westmächte und deren geringe Neigung zu Unterband,
lmgen luotivirt.

P a r i ^ , 1(5. Februar F^vid>ni^r:id,'s Grriichl
iu Aelreff der Abrcife dcs Kaiftrs. Der „Momtcnr"
demcnlirt die Nachricht von emer Xev^Il^ der Znaven
m der Krim.

L o n d o u . ! 7. iUuterfeeisch). Nach dem «Globe^
hat Lord Russell seine Reise ;ur Friedcnskonfereu
Uuwoblseius halber etwas verschoben. Offiziell wurde
kundgemacht, daß Admiral Dnndas an N^oierv Stelle
ernannt wurde.

(Nachts Unterhaus.) Palmerston erwälint oer
Kabinctsbilollng. zädli die beabsichtigten Neformcn der
Kriegsverwaltung nuf uud berichte!, ^ord Russell geb?
über Paris und Verliu nach Wien; es hcmdle sich
mn ehrlichen Frieden oder energischen Krieg: das
Parlament möge Roebncks Uutcrsuchungsmotion aufgt-
beu; DisracU und Äocbuck ovponireu. I n der Komi?
ll'ill)uug bezüglich drö Flottcndudgets meldet Grabam,
oat! die Marine um 000(1 Morosen und ^00 Iuu»
geil, so wie auch die Zahl ocr Poutuödampfer ver-
mehrt werben solle uud tbeili mit, die, Ostseestone
werde nur aus Dampfern bestehen. Aus die etwa
nothwendig werdende Zerslörung Odessa'ö ist durch
^yous aufmerksam gemacht nwrdeu.

I m Oberhaus macht .̂'ord Panmure eine Mit '
lbciluilg, ähnlich der Palmcrswu's.

P r ü s s e l, Ircitag. Der Miutster des Altswär«
tigen aulworttte iu der Deputittcnl'ainmer al>f eine
IuterpeUattru-. Noch sei niel'tö geschehen, »ras V l l '
gieu vcraillassru löunte. sich den Nestuiachtcu zuzû
gesellen; seine, Neutralität liege im Interesse <5»r0'
pa's uub dem Volkerrechte begründet.

' K o u s t a n t i u o p e l , !'. sscbmav. Das russi«
sche Gcsaubtschaftsbotcl soll deu Frauzosm zum Spi>
talc eingeräumt werde>l. General Niels ist in Vala>
klawn ciugetroffeu.

S t . P s t e r s b u r g . !6. Februar. Iurst Meu«-
sschikoff berichtet aus Seoastopol vom 8. d. M. : Dle
.̂ Ugcnicilic i'age hal sich nicht verändert ' wir sahrs»
wrt. die '^rlagcrnng zu^stören. Desenrure sagen aus,
oie Franzosen l'^ögen die Wachen in alten kmlfgrä'
beu iu Iolgc bev euipfindlicheu Verluste der cuglischen
Truppen.

" A t h e u , .0. ^ebrucir, Der französnche Gê
sandte Mcreier und der bairlschc Oberst Feder siud
iner angekommen. Sämmtliche grieä'ische Vizekousu.
latc und Agenturen im gauzen türkischen Reiche und
aufgehoben worden. Die Devutirlenkammer wird
nächstens ihre Simmgeu beginnen. Fortwährend Kla<
geu über Näubcruuwcseu.

L o l̂  n l '̂ s.
L a i l ' a l ' d , 1<̂ . Februar.

I i u Iuteressc dcr Wissenschaft m.icheu wir die

Pswohuer dieser Stadt ausmcrksain, daß Herr Ho ff-

m a ü n mit smiem T e l l u r i u m hier eingetroffen

uuo dasselbe im Nedouleugebäude liufgeslclN dat. Diese

Maschine zur Veranschaulilimng der in der Tbeorie

der Veiregung der Erve um iiie Sonne vorzutragen,

ocu Leyrcu, die sich namenllich auf dcil beständige»

Parallelismlls der Erdachse uud die daraus cmspriu'

griiden Folge» für Adu'lchölung der Iadrcszcilen bc>

zieht, ist für jeden (Gebildeten vo:u böchstcn Interesse,

uud dir populären ui:d klaren vortrage ü'es Herrn

H o f f m a n i i setzen Jeden iu deu Stand, cineu ?la>

reu Begriff vom ^aufe der Erde uni die Souuc, von

deu Ial'reözeiteu, vom Laufe des Mondes uud seinen

Phasen, von dfn Sonn« und Mondtsfinsteruisse» u. s. w.

zu rr laugm. WeitcrZ wird der so berühmte Fvueault''

sche Peudel'Veweis der Achseudreöuug der Erde gezeigt

werden. Hcrru H o f f i n a n u's verdieustvolles Stre-

beu im Dienste der Niffeuschafs hat iu vielen großen

Snidteu schmeichelbafte Aucrkeuuung gefnudeu, uud

l,innenl!ich find die gelehrten nnd sonstigen Vilduuas»

^ntalteu aus diese, den Menscheugeiü ehrcudru Vc^

iveisfübrungcu besonders aufmerksam zu machen. Wie

wir lwrcu, wird sich Herr H o f f m a n n u u r acht

T,age iu 5'aidaä) anshnltcu. wedhalb diese Geleaen<

helt zur Erweiterung und Aufklärung der Kenutuissc

nichi zu venaumcn >>1. "

Druck uud Mnag vo.l I . v7 Klei«m«yr H F. Vamberg ii^a^ch7^Vn«mwortlche Redacteuren I . v. Memmayr 6 F. Bomber^ ^



Börsenbericht
gllk dem Ablnddlalte der i'strr k^is. Wiener-Zeilui ig.

Wien l 4 . Fcbluar I85ö, M i t tags I Uhs.

titzknt mit sscftt'igcrtcr Heftiglitt sin'l.
Die Al«i« ging«, vcn i«^> mit vciß.üdcl Cchlülli^'it ̂ .nf

N 2 ' / , zurück.
Da ablr die Erntn«,ine»»^ I.'Ni'.nif ii'n- '^lil^ils,' clii'^üi«»,

^fwaiute» die Haussisic» wicd,:- H,'!i.l!> ünd ni.'l'in t>̂  ?!ll,>u
n,is i V .

Der Schluß war zur'NrlI< ttiv aS »ü.ittrr.
Alle Papilrc littc» unk'r d î>'!' A.;il<ilil.'il.
5- / , Metall, wichen bis ^ ! , !.-!."> >̂ r i!^> l'is < ft3'/,.
Zulcht lrholtl'N sich d« Efs.'ftc!lsil''ft dn>,-ch.;tl̂ nds.
I n Wcchftln und Valuta cr.,^l' sich-l,, , ^ l ^ dri- V>i>'^

ligung an den Attiell der Gtacils'^iftilb.K'N ^ls^lschast ,i> P.i
ns elnc wcittre Prnsstrigerltltt, u:n '/, bis V. p^l.

Amstcrda», I M Geld. - Allg>zi'ulg l H«'/« '̂°'<d. — ^ia>il-
f»rt l2? >/, Gclb. — Hambnrq l^V^ Glld — i.«iVlr!ui —,
— London 12,28 Asld. — Mail^lio lÄ« '/» ^ l ^ . — Pac,^
«ÜU '/. Vricf.
Staatsschuldverfchreibmiqnl zu 5 ' / , 5 l ' . . - « < ' ' ,

detto .. 5 / L . ,. 5 7. !»<»-«?
dttto Nationai-Anl. „ ü'/« 85 7 , - ^ ü ' / ,

StacltöschuldUt'rfchrsibungm „ 4' / , " /« 7 l ' / , - ? « ' / .
dotto . . . 4 7. «^ ' / , - l t 3» / ,
deito v. 1.18Z0 mit Rüctz. ^ V« V2 ' / . - « 2 '/,
dctto «862 .. „ ^7« 9l-Sl '/,
detto Ml?gg!,itztr m. R. „ 5 7. l )2-92' / .
hctto t85^ „ —
detto „ „ 3 7. 4 9 - W
b,tto . . 2'/,'/« W'/,-il/,
hrtto „ ., 17. <U'/,-1U7,

Grunbmtlc>st,'Oblig. 9l. O^stn. zu l. 7. 8« V - 8 l 7.
bstto nnderer Kn'Mubcr 73—??

Lott.ric-Anlthm vom Iahlt l«35 Äl3 ' / , -220
bctto b.'tto 1»39 1 , 9 ^ 1 9 7.
detw detto 1654 !0t'/,-10Ü

Banlo.Ol'ligationc» zu 2 '/, '/^ 58-58 V,
Obligat, dcs L. B. N„l. v. I . !850 zu 5 7« lyy - w l
Bunf.Afti.i, pr. Stück 10W-M)1

dttto c?hnc Bezug — "
>ttto tlcuer Einissio» — —

E«tompttb<mk-Aktim »>3 ' / , -93X
Kaistr F,rd!nc>nb«<Norbbahu . w l —l8 l / ,
Wi«°Raat.cr ^H." l !^

Prrßburg.Tyr!,. Giftnb. 1. Omissio« " - M

OlbcnVurss'Mm.Mmstädtn' , — —
Dampschiff.Alti,n ' '̂32 "ÜÜ4

bctto lA. Gniissw» .52!)-5Ii0
betto des tl«,'yd - ' '^ -,^.1. ' ,

Wllnrr-Dampsnlüh' Aktiin ^ 2 ^ - l . ! ^ '^
Llovd Pu'o?. Oblia. (,n Gilb«')! b 7«, «^ -U4 7,
Erdbahn betto 5 7, 57 7.--58
WeMichcr drtto 5 7 . «l ^ ftli
Donau 'Tampfsck'lff'Oblig. ^ ö ' / , t-,2-^!<
Tomo, R.'«lsch,im <-i tZ V.
Uftn'hoz« W fi. Lost 82 7, - t<^7.
Wmd.schgrätz'U'ft ^ 2/"'"«"//
Mclldstnn'schc ., / " " < . / '
K l̂ev.ch'sch.' „ ^.. «/^!.,^
K. f. pollwlch«^ rukat 'N'Agio >'^ / . " -'̂  >.

Telegraphischer Knrs.Mericht
d»s S t ^ a t s p a p i l l , vl' in <?. Felnu^l ^855.

Staatsschuldv. v. I . 1«ü« Seric- L .,», 5 M . fi, in l>M. 822 8
btttv ün^ der Äl,twnc»I-A»Ieihr û 5 7« st. >" U ^ . 8.', !!/^

Darlchni mit Vnlosuug u. I . «»N>. für !<»!) ,<. t2 l 1/4

Äanf-Mtim pr. Stml W05> f! i u ^ . M ,
Afn'n, dn Kaiftr '̂'rduicüldS-'.'iurdbahü

1« 1M> sl. <H. M. glthnlt . . . . «939 fl. m(5. M.
«ttien dci O'bcübur^-Wr.'Nsustädtcr

Eiftndalm zu w f t ' f l . (5. M . . . . »62 </2 st. in (5. M .

Wechsr< K l i r s v o m ! 7 . F e b r u a r l 8 5 5 .
Augsburg, für i 0» Guldm yur . Guld. tZ8 Uft .
Franlsurt a. V i . (iur 12!^ fi, siidd. Ver ' )

, i „s Währ. im 24 «/Äff. Fuß,Guld.) t27 l/4 -̂  Monat.
Hamburg, f«r l()U Viar l Äaino, Guldr» U4 l/4 Af. 2 Mmmt
i! ndrn. sur < Psund St«lmcl. Ouldcn lH-^ss Vf. .5 Monat.
Msilond, für !«w lDfN^rr. L>r,, Glildni l ^6 it M^'üat.
M,chl l ls, für ,ltt0 F laüw!, Dulden 149 5„g 2 A.ouat.
Paris für ̂ W ssiauf,» . . Gnlb. iZU P j . ii Uon.tt.

^ i o l b - und V i l b t r ? K u l s c vom l 7 . Februc iv 18s>5».
Vrir f . ^s>r.

Kais. Nünz'Dusaten A^io . . . . 32 3/4 !̂H l/2
dttto Rand- dctto « . . . . 321/4 ^2
Nilpoltons'dor „ . . . . U..">8 !>!.i»7
Seuvrainöd'or „ . . . . 17.42 47.40
FmdrichSd'« „ ' " . l - i '«.<<)
Preuß i sche « . " " 1 ^ 6

N u ß . I m p s n a l e ., . . . . " ' - ' < ' < " l 4
Dopple 2" . ^ ^
Mbtragw . . . . . . î« ^ ' >̂ l

Fremden»Attzeissc
der h i r r Angekommenen, und Abgcre i f t c« .

D<» l4. Februa r l^55,
Hr. Edmund Gî af v. Hahf^ds ö. pr îls; .̂ a>n-

l,!f'-heri', von Nie» «ach Triest. — H,-. !^)iio Frt'l'
Herr v. Aofaltern, k. k. Slaasan>l'^!ts-i3lü'stil»t, v.'<>
Gro' — Fr. Iosesine Fl'ciin v, Kipke, H^usl^'slhei<ii,
. ,üd H i . Karl Eger, FablikaiNs ro» Tl'iest nach
A, !, — Hl'- Ai,ton Mo.luig, Gl'ln^l'.?v!?!isl!!. ro»
M..-ü nach Geinia. — Hr Josef N,tt^ i,. Z.nichi,
O>, ^'«»siß,'.', von W i « , nach Filiiüc. — H-. Hv,rl v.

. , , „ . ,^ ^ , ^ — ' ^ , „ , ^ ^ - . — , , . , , , ^ , ^ ^ ^ - -

C^g^!, (VutsbesiHs!', voll Kvapioa lllich Tiiest. — H>',
Wil l iam oan oci' V l i e i , Pl ioat icr , vll» Pvag »^ch
Tncst. — Hl' . Fla»z Klad!,ic!, Wmidai'zt, von Gm^
iicich T i ! ^ ^ . — Hr. ^ b a d m o P M e r , Hai,deIsl!,Hlu!,
vott Sccmbl'lick.

D».'" 16. H >̂ August F^'Nji'sl, Bcrg?»'!weiter,
oc>n Wi,'». — H>'- Moü^ Bach, ^)>-. ^ r Mcdiziu;
. - H: . Boad.i!,c?it?, Gl>t5bestt)l'i ; - - H i . Flcüi,̂

u»d H>. I i iÜl i^ Pcchl, H^xdi.^.'iNt', - - iiiid Hi'.
Dcinno P»>ic<l) l̂!i/ Bcsil^r, rci, Wien »ach T' i^f .
- - Hr. ^'^!niti>' Schl'ln'i'm^im, — und H^'. ^ i ^ . -
nnmd Kauftti^inl, Ka^iflelll.', — lind H>'. Iohatlü
^l,ideil,ch, Schiff^-K^piläl,, voi, T'icst lî ch W,en.

K u « d m a ch u t, g.
Vci dcr k. k. Polizcidilcktiun bl'sindcl sich eine

gefulidl'ln' Kotze
D.'l' Eigenlhünns wolle sich darum Hieramts

melden.
Laibach am 7. Februar 1855.

Z. 73. ü Nr. »47.

K u n d m a c h u n g .

?lm 5. l. M . vellief sich der l'jährige Tag'
löhnerssohn Michael Buden aus d̂ 'r hiesigcn Vo l '
stabt Hladeczky, ohne daß die AclM'n bisher
eiî e Spur dicscs Knaben allffl'ndnl konittl'n.
Alll' S,chcrl)ciläbl'hört)en und die k. k. Gcnso'av-
lne;i? wclden allf^csardert, auf dai? Uolkl)mmci>
dicftö Knaben zll invigililen m,d i»n Bcl r^ungö'
falle das Amt zu handeln.

P e r s 0 n 6 k 0 s ch r < i l) u n g.
M i c h a e l B u b e n ist Wachsthum cittj'pK.''

chend, hat blonde Haare, grau.' Aligen, ei:,
langlichiü g^tgefärbtes Erf icht, sonst keine
l-esonbeil, Kcnnzcich.'n. ?ln feiin'm '.'eche ttuci
Äudeil l)<! scitU'M Verschwinden eincn glauen ^el)
wck, schwaiztuchene Hoftn, dunkle gestreifte Weste,
weifte Sl iümpfe und etwas sch^Dhafle Schuhe.

K. k. Poli^idireknon Laibach c,n, !>. ss^
l)i>.!ar I I^ '» ' , ,

Ocffenrlichc Plüfun^cn der Prlvatschüler.
Aon dn' k. k. Oderciufsichr der Volksschulen

in laibach wi ld hicrnnt bekannt gegeben, daß
d>e öffentlich,' Ptt l fmig j<ner Schuler, welche
häuslichen UüM'llcht empfangen, arn 5 Mälz
und die darauffolgenden Tagc, VormlUagö von
l l ) diö t'^i Uy r , und Nachmitlagü von 4 d,5
« Uhr statlsinden werde. ^

Die Anmeldung solcher Schüler wolle am
4. Ma:z ^«.n'miitagö von N> biö 12 Uhr bei
der Diözesan'Schulenodnaussicht gcschcheti, wo-
bei d,e s-talwestabl'Ue einzureichrn, die Bchul-
klasse, flir welche der Schüler geprüft werden
soll, anzugchen, und das übliche Honorar zu
entrichten sein wird.

Laihach am 9. Februar l«55.

Z. 2W. (2) Nr. 72.

K u n d m a ch ,» n st.
Da dê  Termin fu'r die Einsendung der für die

pariser Agr ik i i l t t l ! ' und InDustrie-Aufstellung
l)<i der unterzeichntten Kammer angemeldeten
Gegcnstande zu Ende geht, so weiden die Helren
Inoustliellen hi.tmir erinnelt, baldlh »nlichst ihre
^uöstellungsqegenslä'üde anhel einzusenden. Bei
l?erspateler Einsendung wäie die Kammer nicht
mehr in der ^age, die Gegenstände zur Weiterbe
förderuii^ zu übernehmin, und eö müßten die
At,6ssl'll<'r auf cigene (H^ihv und dosten dieselben
fo^lspedilen; auch kann die Kammer nicht ga-
lantiren, daß allzu lieispatete Einsendungen über-
haupt zuiAusstrllun^ angenomnu» werden wüiden

D>c Kammer sieht den dießfalligm Einsen'
düngen l ä n g s t e n ü b i s E n d e d ieses M o -
n a t e s entgegen.

Hcnic»cls- u Oswerbck^mmcr für Krciin.
laibach am l5 . Februar 1^55.

tf. (Z ? u c k m a n n , Präsident.

! ) - . K l u» , Eekietär.

I . 2,l«. (2) Nr. 4sl>
E d i k t.

I n der Exckutionssache des Herrn Franz Pe»
zbe von Alten markt, gcgcn Gregor Lach von Stu»
denz, p«a. 40 fi. c. ». c., wurde dem abwesenden
Erckutcn zur Empfangnahme des für ihn ausgefer.
tigttn Meistdotvettheilungßbeschl'ldts vom 22. De.
zember v. I , , Nr. i l , 2? , , Michael Hnbar vun
Sludenz als^c:ur»l,us l,,<z «,c,uni aufgestellt, an w, l .
6i«?n auch die weiteren Erledigungen elgehen wer.
den. Wovon derselbe zur Wahrung seiner Siechte
verständiget wird.

K. k. NezilksgiNchl Laas am 3 l . Jänner ,855.

Z. 227, (2)

Zum ersten M a l e .
P. HoffllllNln's

im Nedouten Gebäude.
Einem wissenschaftlich gebildeten Pu-

blikum beehre ich mich hierdurch ergebenst
anzuzeigen, daß ich von Samstag den
17. d. M . , Nachmittags von Z bis 6 Uhr
hierorts meine erste Darstellung halten
werde.

Es wird in dieler Darstellung durch
em genau berechnetes Tellurnnn die Ent-
stehung der Jahreszeiten, oas Ab- und
Zunehmen der Tage, des Mondes, Ent-
stehung der Sonnen.- und Mondesfinster-
mfte u. s. w., der Mond und die Planen
ten telefkoplsch, der nördlich und südlich
gestirnte Himmel im natürlichen Himmels'
licht und Sternenglanze vorgeführt.

Die Darstellung findet durch 3 Tage
hindurch, täglich Morgens von »> bis
,2 , Nachmittags von Ä bis 6 Uhr Stat t .
Erster Platz ,3.„> kr,, zweiter Platz 2« kr,

dritter Platz ,,a kr. G M.
Jedem, der mein Ausstellungslokale

besucht, kann ich im Voraus eme'wteres-
sunle und genußreiche Stunde verspre-
chen.

Samstag den 25. d. M„ werde ich
zum Schluß den so berühmten Foucault'-
>chen Pendelversuch zum direkten Beweis
oer Axendrehung der Erde zeiaen.

Z. 20». (3)

Wichtige Ankiiudissunst
für Blumenfreunde und Land-

wirthe.
Gefertigte machen hiermit auf unsern

Prelscourant Nr. 16, über Samen uno
Pfianzen aufmerksam, welcher unrer elner
großen Anzahl vorzüglicher Nutz^ und
Z îerpfianzen und Samen, mehrere neue,
für den 5'anowirtl) höchst wichtige Ein-
führungen, z. B. das chinesische
Zucker rohr und dle chinesische
K a r t o f f e l , beide einer großen Zukunft
sicher, sowie fünden Blumenfreund meh
rere ganz neue Sommergewachse, Stau-
den und Hauspftanzen enthält.

Herr Johann Klebel, Handelsmann
in ^mbach, wird die Güte haben, eine
Anzahl unserer Preiscourante unentgelt-
lich zu verabfolgen, und Bestellungen/
behufs Vereinfachung der Spesen, darauf
entgegen nehmen.

' E r f u r t , im Februar ,655.

Kunst, und Handelsgartner.

Z. 2 26, (2)

W a r n u n g. ,,
Unterzelchneter warnet hieducch

'Jedermann, auf seine Rechnung wem
lmmer etwas zu borgen, indem er
für keine Zahlung haftet. .

Peter L ü l s d o r f .


